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L E B E N S L A U F 


Jens Mayer, Prof. Dr. rer. nat.


Jens Mayer hat ein Diplom-Studium der Biologie an der Universität 

des Saarlandes absolviert (1989–1995). Die Diplomarbeit befasste 

sich mit endogenen Retroviren.  

Von 1995 bis 1999 forschte er als wissenschaftlicher Mitarbeiter am 

Institut für Virologie der Universität des Saarlandes (Prof. Dr. Nikolaus 

Müller-Lantzsch) über endogene Retroviren.  

Von 1999–2001 forschte er als Postdoctoral Fellow am Department of 

Genetics, School of Medicine, University of Pennsylvania, 

Philadelphia PA, USA, zu endogenen Retroviren und anderen mobilen 

genetischen Elementen.  

Seit 2001 ist er am Institut für Humangenetik der Universität des 

Saarlandes in Forschung und Lehre tätig.  

Von 2001 bis 2017 leitete er eine Arbeitsgruppe im Zentrum für 

Human- und Molekularbiologie (ZHMB) der Universität des 

Saarlandes. 

2007 erhielt er die Venia legendi für Human- und Molekularbiologie. 

Seine Forschungsinteressen liegen in den Bereichen der Biologie und 

klinischen Relevanz endogener Retroviren und anderer mobiler 

genetischer Elemente.
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